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Der Goldmcnsch
Fortsetzung aus dem Hauptblatte

eld nicht gestohlen habe denn das sei ein sehr wackerer
Gastlicher Großbesitzer Großhändler Grundherr und

Millen Eigenthümer Die Anschauungen meines Alten
n in diesem Bezüge unverbesserlich Das ist Alles

ins Wer Geld hat hat es gestohlen wer viel hat stcchl
iel und wer wen g besitzt hat wenig gestohlen Wer es
cht selbst stahl dessen Vater oder Großvater hat es gewiß
istohlen Es giebt gerade 133 Arten von Diebstahl und
irmiter sind nur 23 von solcher Art daß der Mensch
isür auf die Galeere kommt Ich sah daß ich meinen
lten nicht zu besseren Anschauungen belehren konnte und
j stritt ich mit ihm nicht länger über diesen Gegenstand
ann aber fragte er mich Aber wie hat Dich der Teu
mit diesem Timar zusammengeführt Ich erzählte die

iache Ich kannte ja diesen Herrn als er ein armer
chiffsagent war und vor der Schiffsküche selber noch die
rtoffeln in das Gulyafleisch hineinschnitt Einstmals

Ae ich einen flüchtigen Pascha im Auftrage der türkischen
Äizei aufstöbern und er entwischte eben auf Timars Schiffe
ich Ungarn Bei diesen Worten zog mein Alter seine
tirnhaut hoch hinauf Ha ha ha

Er hatte eine so bewegliche Kopfhaut daß man lachen
wusste wenn er sie hinauf und hinabzog Seine kurz
eschnittenen Borsten standen gen Himmel wie ein Affenfell
Wie hieß man den Pascha brummte mir der Alte zu
M Tschorbadschi erwiderte ich Ali Tschorbadschi
üllte er auf und schlug mir dabei so gewaltig auf das
nie daß ich glaubte er würde bei diesen Worten in das
eer springen Indessen ha ha Hai er konnte das nicht
ir Eisen wegen Du kanntest ihn fragte ich Darnach
Mtelte der Alte zornig mit dem Haupte zog die Kops
M herunter auf die Stirne und sagte Sprich weiter
was ward aus Ali Tschorbadschi Ich erzählte ihm die
Jache und dann fuhr ich fort Bei der Ogradiner Jnsel
stieß ich auf ihn Damals gelangte ich im Zickzack dem
Zchiff voran und in Pantschowa harrten wir bereits ihn

erwischen Aber das Schiff traf ohne Pascha ein Er
M auf dem Wege unversehens gestorben Und da man
urgends an den Ufern gestattete ihn zu begraben wurde er
schließlich ins Wasser geworfen All dies bewies Timar
durch beigebrachte Dokumente Mein Alter aber fragte
Und dieser Timar war damals ein armer Mensch Ich

erwiderte wie ich selbst Weiter fragte er Jetzt aber hat
kr Millionen Ich rühmte mich ja wohl denn ich war

glücklich davon zehn Millionen Reis durchzubringen
Da fuhr der Alte auf Nun siehst Du also Du Dumm
lopf daß ich die Wahrheit gesprochen er hat die Schätze
Hohlen Und von wem stahl er sie Vom Ali Tschor
kdschi Er brachte den Pascha unterwegs um und steckte
testen Schätze ein Mir blieben bei diesen Worten Augen

Mund offen stehen Ich wurde so blaß wie Du
jetzt bist mein lieber Kamerad Nun sieh ich wäre nie
diesen Gedanken gekommen sagte ich dem Alten Also

höre mir zu brummte mich dieser an und neigte sein Haupt
auf beide Knie herab es ist als sähe ich ihn noch jetzt
wie er mich mit seinen Luchsaugen anschielte und hinzusetzte
Jetzt aber will ich Dir etwas erzählen Auch ich kannte
lli Tschorbadschi ich kannte ihn nur zu sehr Auch er war
m Dieb wie jeder Mensch natürlich wie jeder der Geld
at Er war ein Dieb Nr 122 oder Nr 123 Unter
iese Zahl fallen nämlich die Regierungschefs und die
Zchatzbewahrer Ihm waren die Schätze eines anderen
Diebes anvertraut Der hatte Nr 133 und das war der
Sultan Einstmals erfuhr ich daß der Dieb Nr 132 der
Kroßvezier dem Khafniar dem Ali Tschorbadschi das Genick
umdrehen wolle um sich zurückzustehlen was dieser von
da und dort sich zusammengestohlen Auch ich gehörte da
mals zur geheimen türkischen Polizei Ich war nur so ein
r 10 ein bankerotter und durchgegangener Kaufmann

Za kam mir ein guter Gedanke Wenn ich einmal bis
r 50 hinauf avanciren könnte Ich ging zum Pascha

md enthüllte ihm das Geheimniß daß auch er bereits in
der Liste gewisser reichen Leute stände welche die Minister

Verschworene verhaften lassen würden um die Gelder
derselben in ihre eigenen Taschen zu fegen Jedoch fragte
ich was giebst Du wenn ich Dich fammt Deinen Schätzen
rette

Ali Tschorbadschi erwiderte daß er ein Viertel aller
seiner Schätze hergäbe sobald wir einmal an dem sicheren
Orte seien

Ja sagte ich ich möchte gerne wissen was Du
mter Alle verstehst Denn ich kontrahire nicht mit ver
bundenen Augen Jh bin Familienvater ich habe einen

iSohn dessen Zukunft ich gern sicher stellen will
Ha Ha ha Der Alte erzählte mir alles das so

ernsthaft daß ich jetzt noch darüber lachen muß Du hast
einen Sohn fragte dann meinen Vater der Pascha nun
gut wenn wir uns glücklich geflüchtet so gebe ich ihm meine
einzige Tochter zur Frau und dann bleibt das ganze Ver
mögen der Familie Schicke noch heute Deinen Sohn zu
mir damit ich ihn kennen lerne

Teufel hätte ich nur damals gewußt daß das
herrliche weißwangige Weibergefchöpf mit den zusammen
zewachsenen Augenbrauen mir bestimmt gewesen Hörst Du
das Kamerad Doch darauf muß ich sofort eins trinken
um den Kummer zu vergessen Du erlaubst wohl daß
ich dieses Glas zu dero Gnaden zu Ehren der reizendsten
Dame Deiner jetzigen Gattin leere

Der Freibeuter schlürfte mit Räubergalanterie sein
Glas und erhob sich dabei

Dann setzte er sich wieder lässig zurück in den Arm
stuhl und schlürfte sich die Zähne pfeifenden Tones aus
wie einer der satt geworden

Und dann fuhr er fort Mein Vater ging hübsch drauf
ein auf diesen Vorschlag des Pascha Der Alte erzählte
mir wir wurden darüber einig daß wir Ali Tschorbadschi s
vornehmste Schätze einen Ledersack steckten den trug ick mit
mir nach dem englischen Schiffe und als ein unbeargwohnter
Mensch entkam ich mitsammt dem Koffer unbeanstandet nach
Malta Dort sollte ich Ali Tschorbadschi erwarten welcher
ohne Bagage zusammen mit seiner Tochter von Stambul auf
brach als träte er eine Spazierfahrt an und dann erst
auf Nebenwegen durch den Hasen des Phräus auf den
Schiffen der Hhdrioten nach Malta emigrirte Der Pascha
bekleidete mich mit dem größten Vertrauen Er ließ mich
hinein in seine Schatzkammer allein damit es nicht auffalle
wenn er selbst dahin gehe und überließ es mir auszuwählen
was ich für das Werthvollste hielt und alles Das sollte ich
in den Sack packen

Noch jetzt könnte ich der Reihe nach jene Pretiosen her
zählen welche durch meine Hand ausgewühlt wurden Die
kostbaren Kameen die echten Perlschnüre die Ringe und
die Spangen darunter auch eine Achatbüchse voll von Soli
tären, Konntest Du Dir nicht Einen davon beistecken
ragte ich den Alten

Du Rindvieh bellte er mir zu wozu hätte ich
den Einen Diamanten stehlen sollen Ein Dieb Nr 18
Nachdem ich s frei hatte das Ganze zu stehlen Aha
Du warst ein wackerer Bursche Alter Des Teufels
war ich Ein Rindvieh war ich Ich hätte so thun sollen
wie Du gesagt hast Hätte ich mir wenigstens ras Eine
Kleinod in die Tasche gesteckt welches mir unter Allen am
meisten gefiel nämlich das Porträt von der Gattin des
Pascha mit doppelter Diamantgarnitur

Timar s Antlitz drückte bei diesen Worten das
hypokratische blasse Gesicht der Agonie aus Das tiefste
Geheimniß war also doch einem Menschen in die Hand ge
rathen Und von diesem Menschen war kein Erbarmen zu
erwarten

Theodor erzählte weiter mein Vater setzte seine Er
zählung fort Ich füllte den Ledersack und brachte ihn hin
aus zum Pascha ohne Mißtrauen erweckt zu haben Er
fügte noch einige Rollen Louisdors zu den Schätzen hinzu
Dann verschloß er das Ganze mittelst eines kunstreichen
Schlosses und die vier Ecken des Sackes knüpfte er durch
Bleisiegel zusammen Mäch schickte er dann nach einem
Tragsessel damit ich ungesehen mich mit dem Ledersacke ent
fernen könne Es verging keine Viertelstunde als ich zu
ihm zurückkehrte Da übergab er mir dann den Sack mit
dem kunstreichen englischen Stahlschlosse an den vier Ecken
mit den vier Bleisiegeln und ich nahm ihn unter den Man
tel und entschlüpfte durch die Gartenthür nach der Sänfte
Noch unterwegs griff ich den Inhalt des Sackes ab und
fühlte deutlich darinnen die Spangen die Perlenschnüre die
Achatbüchse und die Louisdorrollen Eine Stunde darnach
war ich auf dem englischen Schiffe und dann lichteten wir
die Anker und schwammen hinaus aus dem Hafen des gol

denen Horn
Hier unterbrach ich den Alten mit der Rüge Und

mich hast Du nicht nach Malta mitgenommen und setzte
verbittert hinzu Wer hätte dann des Pascha schöne Toch
ter heiratheu sollen

Geh Du Narr rief der Alte aus Dich hätte ich
gerade gebraucht gerade so wenig wie den Pascha und seine
schöne Tochier Ich wollte Euch keineswegs in Malta er
warten sondern mit jenen Reisekosten welche ich vom Pascha
erhalten gerade hinüber nach Amerika segeln auch der
Ledersack kam mit mir Doch stelle Dir vor Der Ver
maledeite Als ich bereits sichern Ort erreicht hatte wo
Niemand auch nicht der Teufel mich erwischen konnte griff
ich zum Taschenmesser schneide die Seiten des Ledersacks
auf und was kollert aus ihm heraus Kupferknöpfe ver
rostete Eisenhufe statt der Achatbüchse voll Diamanten ein
Tinteuzeng und statt der Louisdorrollen eben so viele Lehm
rollen Korkstücke enthaltend womit die Korporale den Ge
meinen den Wochenlohn bezahlen Der Schuft von Dieb
hatte mich also auch noch bestohlen Auf solch einen Hund
hatte ich mich in meinen Rubriken 1 133 noch nicht vor
gesehen Der hatte noch gar keine Nummer und der
Alte war so wüthend daß er beinahe weinte Dann suhr
er fort Mich so durch einen Türken dran kriegen zu lassen
Der Dieb hatte während ich nach der Sänfte ging einen
völlig gleichen Sack mit allerhand Gerassel angefüllt und
mich damit in See stecken lassen Er umerdeß entfloh nach
einer andern Richtung mit den wirklichen Schätzen und nahm
das durch mich gewonnene Geheimniß auch noch gratis mit
Doch sieh nicht blos auf Erden giebt es Gerechtigkeit sogar
auch aus dem Wasser Denn der große Dieb stieß aus einen
noch größeren Dieb als er selbst war der ihn unterwegs
umbrachte und ausplünderte

Und dieser außergewöhnliche Mensch der durch
einen Dieb verfolgte den Dieb bestehlende den Hauptdieb
überdiebende Dieb das bist Du der Goldmcnsch Herr
Michael Timar von Levetinczy mein lieber Kamerad sagte
der Flüchtling indem er aufstand und sich höhnisch verneigte

Timar widersprach ihm nicht
Und jetzt, sagte Theodor Krißthan sprechen wir

untereinander endlich in anderem Tone aber immer auf

drei Schritt Entfernung und bedenke stets daß der Lauf
dieser Büchse auf Dich gerichtet ist

Timar blickte kaltblütig in die Mündung des Laufes
Er selber hatte ihn mit Kugeln geladen

Krißthan fuhr fort
Fortsetzung solgt,

Stadt Theater
Die Schwester von Prag oder Schneider Kakadn

auf Reisen
Komische Oper von Wenzel Müller

Die Opernfreunde haben es bereits durch sehr zahlreiches
Erscheinen bei der Aufführung dankbar anerkannt daß Herr
Bernhard gerade diese Oper zu seinem Benefize aus
gewählt Hat er doch dadurch noch so manchen unter uns
mit einem Eomponisten bekannt gemacht der seiner Zeit
nicht nur ein bevorzugter Liebling der Wiener sondern auch
des gesammten deutschen Theaterpublikums gewesen ist Noch
jetzt wird genannte Oper namentlich in Süvdeutschland
häufig als Faslnachtsstück gegeben wozu sie im Grunde ge
nommen sehr geeignet ist denn angeführt werden darin fast

Alle Das Textbuch von Joachim Per in et ist derb
komisch und belebt gehalten die Musik dem entsprechend
solide melodiös und recht ansprechend ohne in der Beglei
tung überladen zu sein Jedenfalls hat der gute Wenzerl
seinen Mozart besser zu schätzen gewußt als mancher andere
Landsmann und hat auch zugleich seinem norddeutschen Nach

folger Lortzing gezeigt wie man volksthümlich schreiben
müsse Damm c lle Achtung vor ihm

Die Handlung des Stückes ist kurz folgende Der in
der Familie des Herrn von Gerhard herrschende Wahlspruch
daß sieben kein Verbrechen bringt den Hausherrn der sich
einbildet ihm in seinem Hause nur allein nachleben zu
dürfen bald in die unangenehmste Lage Frau Tochter
und Kammermädchen finden trotz Ueberwachnng und vom
Hausknecht Caspar streng wörtlich ausgeführter Thürsperre
als echte Evastöchter reichlich Gelegenheit mit der Außen
welt in Verbindung zu treten denn an Eorrespondenzmittteln
als da sind Poetische Ergüsse Liebesbriefe und nächtliche
Ständchen fehlt es ihren Verehrern nicht Die Um
worbenste ist die schöne junge Tochter Wilhelmine ihr
zunächst ihr Kammermädchen Lorchen natürlich beide nur
standesgemäß denn Gleich und Gleich gesellt sich gern Nun
will es das Geschick daß von den drei hohen Bewerbern
der ritterliche Marquis von Kletzenbrod und sein Diener
Schneck die Bevorzugten Beider sind während der Reim
schmied Baron Pappendeckel nebst Diener Erispin Kakadu
Schneider a D und der schmachtende Chevalier Ehemise
später nur das Zusehn haben Doch wie mit Anstand ins
Haus gelangen Verabredeter Maßen wird Wilhelmine
krank und ein Doktor muß herbeigerufen werden Dies ist
aber kein Anderer als der verkleidete Marquis ihr Ge
liebter der sich durch baldige Wiederherstellung der Tochter
bei den Eltern in hohe Gunst zu setzen weiß Ein guter
Anfang wäre gemacht fürs Weitere hat nun sein schlauer
Bedienter Schneck zu sorgen Dieser soll nämlich verkleidet
als Schwester des Hausherrn nach zwanzigjähriger Ab
wesenheit aus Prag znm Besuch eintreffen und den ver
meintlichen Herrn Doktor als alten Bekannten aufs Wärmste
empfehlen In ähnlicher Weise auftretend kommt ihm
jedoch Crispin der um den Plane weiß zuvor aber leider
vergebens Er muß mit seinem Herrn das Feld räumen
und jene gelangen zum Ziele ihrer Wünsche wenn auch erst
nach Vorzeigung gewisser eompromittirender Briefe

Was nun die Aufführung anlangt so dürfte diese von
einigen Unsicherheiten abgesehn eine recht befriedigende genannt
werden namentlich wurden die dankbaren Hauptpartieen
gut ausgeführt Voran Wilhelmine Frl Schönherr
Marquis Herr Bernhard Crispin Kakadu Herr
Sussa Schneck Herr Thiedemaun und der Haus
knecht Caspar Herr Oeser sodann in Bezug auf Spiel
Lorchen Frl Schöpl und Frau von Gerhard Fräulein
Rückliuger Die übrigen Rollen dagegen ließen mehr
oder weniger zu wünschen übrig Zu erwähnen wäre schließ
lich noch daß die drei Einlagen gesungen von Herrn
Bernhard Frl Schönherr und Herrn Sussa sich
des reichlichsten Beifalls erfreuten
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CivilstandssRegister der Stadt Halle
Meldung vom 14 März

Aufgeboten Der Maurer M Hilpert Kellner
gasse 5 und A Detzner alter Markt 31 Der Bahnar



beiter Fr Otto und A Große Diemitz Der Fabrik
arbeiter A Zehne und E Tittmann geb Beck Ober
glaucha 36 Der Schneider F Streifler Hanfsack 1
und A Scheibe Zenkergasse 5 Der Bergmann E Hart
mann Plötz und L Reiß Hedwigsstraße 6 Der Mo
delltischler C F Brode Halle uud M I S Funke
Merseburg Der Arbeiter H F Klapproth und A B
R Bösenberg Groningen

Eheschließungen Der Schuhmacher Fr Kam
bach gr Rittergasse 8 und M Gabler gr Klausstr 29

Der Damenschneider M Wallraf und C Engler
Geiststraße 66

Geboren Dem Schneidermeister F Ermisch eine T,
gr Rittergasse 11 Dem Kesselschmied C E I Menu
dorf eine T, Weidenplan 2a Ein unehel S kleiner
Sandberg 11 Dem Kutscher A Trebesius eine T
Taubengasse 4 Dem Bahnwächter W Schönbrodt

Dem Drechsler I Völlinger ein S
Dem Fuhrmann C Pallas eine T
Dem Schmied W Schläger ein S

Dem Hausbesitzer C Schors Zwillings

ein S Diemitz
Mittelwache 1
Brunoswarte 4
Bechershof 2

Dem Handarbeiter L Schmidt
Dem Büreandiener M Pigola

töchter Taubengasse 1
ein S Lindenstraße 4
eine T, Luckengasse 3

Gestorben Des verst Kastellan F Adams T
Martha 4 M 15 T ,Krämpfe Markt 2 Des Schmiede
meisters H Voigt S Wilhelm 1 I 20 T Wasserkopf
Leipzigerstraße 4 Ein unehel S todtgeb Hanfsack 1

Die Wittwe Margarethe Nitsche geb Schlosser 59 I
1 M 12 T Brucheinklemmung Königsstraße 3 Des
Briefträger F Witthuhn S todtgeb Kuttelpforte 1
Des Tischlermeister A Munkwitz T Frauziska 6 M 6 T
Brechdurchfall gr Rittergasse 3

Bericht
des Sekretärs des Börsenvereins in Halle a/S

am 15 März 1877
Preise mit Ausschluß der Courtage

Weizm IVW Kilo geringer 132 204 M besserer 207 222 M
seiner 22S L34 M

Roggen 1000 Kilo 189 195 M
sie KM Kilo Landgerste geringe 166 169 M bessere 172
bis 179 M seine und Chevalier 132 186 M

Gerstenmalz 80 Kilo 13 50 14 M
Haser Kilo 173 180 M
Hülsensriichte 1v00 Kilo Victoriaerbsen 19 193 M Futtererbsen

165 M, Bohnen per 30 Kilo 10 10,50 M Linsen per 50
Kilo 11 13M

Kümmel S0 Kilo 46 48 M
Wicken 1000 Kilo 165 170 M
Mais 1000 Kilo 141 M
Lupinen 1000 Kilo gelbe 140 M
Kleesaaten 50 jtilo rvrhe 60 75 M

76 95 M, Gelbklee 25 bis 26 M
Oe saaten 1000 Kilo
Stärk 50 Kilo 22 50
Spiritus 10, X Liter Prozente loco unverändert Kartoffel

Mark Rüben ohne Angebot
Rüböl 50 Kilo flau
Solaröl 50 Kilo malt bei beschränktem Handel
Petroleum 50 Kilo
Kartoffeln 1000 Kilo Speise Brenn
Malzküme 50 Z iio 5 25 5 50 M
Fmterm hl 50 Kilo 7 50 M
Kleie Rochen 6,2 6 50 M Weizenschaalen 5,50 M Weizengries

k eie 5,50 5,75 Ä
Oclkuchen 50 Kilo 7 8 M
Hen 50 Kilo 3,50 4 50 M
Stroh 50 Kilo 3 50 M
Rohzucker

weiße 54 63 M, schwed
Esparsette 18 19 M

53 70

Bekanntmachung
Der auf Donnerstag den ZI d Bits Kaisers Geburtstag

fallende Wochenmarkt wird wegen einer au diesem Tage auf hiesi
gem Marktplatz stattfindenden öffentlichen Feier hiermit aufgehoben
und auf Grund des A 1 der Marktordnung auf den nächstvorher
gehenden Wochentag Mittwoch den ZI ö Mts verlegt

Halle den 1ö März 1877 Die Polizei Verwaltung
Bekanntmachung

Wir bringen hierdurch zur öffentlichen Kenntniß daß unsere Kämmerei I sich gegen
wärtig im unteren Geschoß des Rathhauses in den vom Haupteingange aus rechts gelegenen
Räumen befindet und in den Wochentagen von 8 1 Uhr Vormittags für das Publikum
geöffnet ist

Die Kämmerei ZS Steuer Neceptnr verbleibt in ihren bis
herigen Vocalen

Halle den 9 März 1877 Der Magistrat
Steckbriefs Erledigung

Der mittelst Steckbriefes vom 13 Juli 1875 wegen mehrfacher Unterschlagung und
Urkundenfälschung verfolgte Landbnefträger Louis Koch aus Salzmünde ist ergriffen

Halle den 14 März 1877 Der Staats Änwalt
Bekanntmachung

Die Ersatz Kommission für den Saalkreis wird die Musterung der Militairpflichtigen
am 11 und 1Z April cr im Schützenhanse zn

am 13 April cr im Schützeuhause zu
am 14 16 17 18 19 und Zy April cr im Gasthose

znm Mohr in ßÄsSSSSGZZtZMKteLsZ
und die Loosung der 20jährigen Militairpflichtigen am 21 April c in dem letztgedachten
Locale vornehmen

Zur Vorstellung kommen alle in dem Zeitraume vom 1 Januar bis nlt December
1857 sowie die in den vorhergehenden Jahren geborenen Mannschaften die ihrer Militair
pfl cht noch nicht genügt oder von der Ersatz Behörde eine definitive Entscheidung noch nichl
erhalten haben soweit sie ihren dauernden Aufenthalt im Saalkreise haben

Ausgeschlossen hiervon sind diejenigen Militairpflichtigen welche die Berechtigung zum
einjährig freiwilligen Dienst besitzen und Ausstand erhalten haben

Ich fordere demnach alle im Saalkreise sich aufhaltenden Militairpflichtigen bei
denen vorstehend gedachte Bedingungen zutreffen auf sich soweit dies noch nicht geschehen
sofort bei der Ortsbehörde ihres Wohnorts zur Eintragung in die Stammrolle zu melden
und sich demnächst pünktlich zu der für jede Gemeinde von der Ortsbehörde bekannt zu
machenden Zeit vor der Commission zu stellen widrigenfalls sie die gesetzliche Strafe zu er
warten haben

Gesuche um Zurückstellung wegen häuslicher Verhältnisse c müssen in der im Amts
blatt pro 1860 Seite 30 Schema vorgeschriebenen Form

bis zum 31 d Mts
bei mir eingereicht werden

Die Reclamanten haben sich bei der Aushebung gleichfalls pünktlich einzufinden da
anderen Falles über die Reclamation nicht entschieden werden kann

Die Militärpflichtigen der älteren Jahrgänge haben ihre Gestellungs Atteste mit zur
Stelle zu bringen

Die Stammrollen werden den Herren Schulz in nächster Zeit zugefertigt werden
und sind dieselben bei der Aushebung mit zur Stelle zu bringen

Halle a d S den 7 März 1877
Der Königliche Landrath des Saalkreises

gez C von Krosigk
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chemisch aualyfirt und als vorzüglich anerkannt

von Dr Richter in Eöln
Diese erprobte Dinte durch Zeugnisse der ersten Bank u Handlungshäuser attestirt

hat sich in Deutschland als vortrefflich bewährt und ist in Halle a S zu haben bei
A W MWWZZZsTMW Geistftr u Promenaden Ecke

Der Preis ist 20 i2 /z 7 5 und 2Vz O per Flacons

Ms Stümmtz s MchüMl Geschäst
von

C HG
Halle a d S

Werkplatz Mühlgraben 8
empfiehlt sich zur Anfertigung aller Arten

in Marmor Granit und Sandstein

Bekanntmachung
Die Frühjahrs Eoutrol Versammlungen

im Bezirk des unterzeichneten Landwehr Batail
lons finden für das Jahr 1877 in der nach
folgend angegebenen Zeit statt

2 Compagnie
Gröbers am 26 März Vorm 10 Uhr
Ammendorf am 26 März Nachm 2 Uhr
Dölan am 27 März Vormittags 9 Uhr
Giebichenstein am 27 März Mittags 12 Uhr
Hohenthnrm am 27 März Nachm 3 Uhr
Trotha am 28 März Vormittags 9 Uhr
Beiderfee am 28 März Mittags 12 Uhr

A Compagnie
auf dem Hofe der Moritzburg in Halle

am 26 März Morgens 8 Uhr für den Jahr
gang 1870

am 26 März Vormittags 10 Uhr für die
Jahrgänge 1872 und 1875

am 26 März Mittags 12 Uhr für die Jahr
gänge 1871 1874 und 1876

am 26 März Nachmittags 4 Uhr für den
Jahrgang 1873 u unbrauchbaren Soldaten

Zu diesen Eontrol Versammlungen haben
sämmtliche im Bezirk sich aufhaltende Offiziere
Aerzte obere Militärbeamte und Mannschaf
ten im reservepflichtigcn Dienstalter sowie auch
oie de Seewehr angehörenden Mannschaften
oer Flotten Stamm und Werst Division zu
erscheinen was hierdurch mit dem Bemerken
ur öffentliclen Kenntniß gebracht wird daß

besondere Ordres nicht mehr ausgegeben
werden die Betreffenden vielmehr in
Folge dieser Bekanntmachnng zum Er
scheinen verpflichtet sind und das nn
eutschuldigte Ausbleiben die gesetzliche
Strase nach sich zieht

Da einige Controlplätze in deN Bezirken
der 2 u 3 Compagnie sich geändert haben so
werden die Mannschaften noch besonders daraus
hingewiesen sich bei ihren Ortsbehörden genau
zu erkundigen welchem Controlplatz die betref
fende Ortschaft angehört

Halle den 15 Februar 1877
Königl Bezirks Commando des 2 Ba
taillons Halle a/S 2 Magdebnrgischen

Landwehr Regiments Nr 27

2 Stuben einzeln sind zu vermiethen auch
passend für einen Tischler

Kanzleigasse 3

St K K c a r M Rannischestr 4
2 Stuben m K im Parterre möblirt oder

unmöblirt mit Z 1 April Blücherstr 9 p
Möbl Stube u K Franckensstraße 7 II
Fr möbl Wohnung mit jsep Eingang ist

zum 1 April zu beziehen Steinweg 36 II
iZeiii möbl Wohn 1 A pril Ba hnhossstr 2 I

Ein freundl möbl Zimmer sos o 1 April
zu vermiethen auch finden daselbst einige
Schüler Pension Steinwe g 13 III

Eine fein möbl Stube nebst Kabinet sind
zu vermiethen und sofort zu beziehen

Zinks Ga rten 7 hohes Pa rterre
Möbl Stube u K zum 1 April zu be

ziehen Schmeerstraße 11 II
Möbl Zimmer Leipzigers 101 H Friedrich

Möbl Logis Stube u Kammer Nähe der
Bahn zu vermischen Näh Exped d Bl

IS
ist eine fein möbl
nnng zu vermiethen

Dem Bahnhof gegenüber Nr 8 parterre ist
eine möbl Stu be jetzt o der sp äter zu verm

Ein möbl Zimmer nebst Schlafkabinet mit
apartem Eingang zum 1 April zu vermiethen

Martinsberg 11 I an der Poststraße

Eine geräumige Wohnung 1 Etage Nähe
der alten Promenade ist sofort anderweitig
zu vergeben Näheres in der Exped d Bl

Eine bequem eingerichtete Wohunug
100 ist per 1 April noch zu ver

miethen Besichtigung 2 3 Uhr Mit
tags grosze Klansstratze 8 I
Eine Wohnung zu vermiethen Pfäimerhöhe7b

Ein Laden auch zum Eomtoir passend z
1 April zu beziehen Brnderstraße 10

3 St K K zu vermiethen Mühlweg 26
Die II Etage unseres Hauses kleine Stein

straße 5g ist vom 1 Oetober d J ab zu ver
miethen Hallescher Bankverein

von Knlisch Kämpf H Co
Eine freundl Bel Etage noch per ersten

April zu vermiethen Preis 150
Muhlweg 32

Eine bequeme Parterre Wohnung ist
billig zu vermiethen und zum 1 Juli zu be

ziehen Geiststraße 25
Wohnungen a 200 120 100 50 per

1 April oder später zu vermiethen Näheres
Mühlgr aben 1

Eine Wohnung
zu vermiethen vor dem Ramchchen Thore

Wörmlitzerstraße 4a
Eine freundl

noch zu beziehen
Wohnung z 1 April
Klausthorstraße 2

Kl Märkerstraße 8 ist eine Wohnung zu
6 5 LA zu vermiethen u I April zu beziehen

Eine Wohnung zu 36 zum 1 April an
ruhige Leute veränderungsh zu vermiethen

H 5739 gr Klausstraße 12

Zwei anständige junge Damen finden Logis
und Kost in einer gebildeten Familie Nähe

res durch die Herren H 5738
Haasenstein ök Vo gler gr Märkerstr 7 p

Anst Schlafstelle m K Zapfenstraße 6
Anst Schlafstelle offen Bahnhofsstr 12

Anst Schlafstelle gr Ulrichsstraße 52 I
2 Schlafstellen gr Sandberg 8 I

zum 1 Juli cr von einem Beamten drei
Pers 2 Stuben 2 Kammern Küche nebst
Zubehör Offerten mit Preisangabe unter
S 10t in der Exped d Bl erbeten

Eine Wohnung zu 36 40 von ruhigen
Leuten zum 1 Juli gesucht Offerten unter
M 100 in der Exped d Bl erbeten

Eine kleine Wohnung vvn ruhigen Leuten
gesucht Adr F W 40 Exped d Bl

Eine Wohnung in der Stadt zu 40
zum 1 April von pünktlichen Miethezahlern
gesucht Gefl Offerten unter O Nr 17
in der Exped d Bl erbeten

Einige junge Dameu können an meinem
Unterricht im Schneidern noch Theil
nehmen E Bückardt Mag debur gers 23
Privatunterricht u Nachhilfe in Grieche
Latein Französisch und Mathematik er
theilt ein l Änä xkil Sophienstraße 13 II

Haarärbeiten
jeder Art werden sauber und billig angefertigt
sowie Zöpfe von 75 H an

Ed Triebe Geiststraße 19
Empfehlung

Arbeiten im Schneidern in und außer
dem Hause werden angenommen modern und
zu soliden Preisen angefertigt Bestellungen
bitte niederzulegen

alter Markt 35 Wittwe Mentzel

4500 5000 Thaler
zur 1 Hypothek zum 1 Juli zu leihen gesucht
Offerten unter L 9 in der Exped d Bl

8000 Thaler
werden zum 1 April oder zum i Juli auf
ein hiesiges großes Grundstück zur ersten und
alleinigen Hypothek pupillarisch sicher gesucht

Adressen unter 222 befördert Rndolf
Mosse hier

Wr die Redaction verantwortlich l Bobardt Druck der Buchdrnckerei d Waisenhauses


	Hallesches Tageblatt. 1856-1892
	1877
	03
	16
	16.3.1877 (No. 63)
	Der Goldmensch. (Fortsetzung aus dem Hauptblatte.)
	[Tabelle]


	Stadt-Theater.
	[Tabelle]


	Abgang u. Ankunft der Eisenbahnzüge Bahnh. Halle.

	[Tabelle]


	Civilstands-Register der Stadt Halle.

	[Tabelle]


	Bericht des Sekretärs des Börsenvereins in Halle a/S. am 15. März 1877.

	[Illustration]


	[Bekanntmachungen.]
	[Illustration]








